Königliche Preußifhe Stettiniſche Zeitung 


RUN 


2 \ 
x en: 2 N 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 9. 


9 Berlin, vom 18. Januar. 

Fortgeſetztes Verzeichniß der am heutigen Tage geſche⸗ 

enen unde von Orden und Ehren geſchen 0 
Das allgemeine Ehrenzeichen iſter Rlaffe : 


% Der Oberlaubehgee. Rath Hauptmann Köhler iu 


* Halberſt t. e o- 8 inen * 
2. l : er io Wagner, zu Grünhaus in der Nie⸗ 
er⸗Kauſitz. 

3. Der Rechnungsrath Toeche bei der General⸗Controlle. 

4. Angelbis, Mitglied des Gemeinderaths zu Bonn. 
} 4 Der Steuertath Fraetzig, zu Frankfurt a. d. O. 
6. Der Buͤrgermeiſter werthmann, zu Wolgaſt. 

2 ee Prediger Saebler, ju Marien⸗ 


8. Der Schulinſpector Pfarrer Dietrich, zu Grauden!. 

9. Der Kaufmann Selle, zu Magdeburg. 

10. Der Eommerzienrat) Krage, zu 1 5 

11. Der ae c und Fuͤrſtlich⸗ 
Trachenbergiſche Kameral⸗Ditektor Wolff, zu Tra⸗ 


enberg. i 
12. Der Kaſernen⸗Inſpekter Krauſe, zu Breslau. 


2 82 Se cgeß, zu Hirſchberg. 


uſaeus, zu Caprieben bei Neuſtettin. 
15. 3 asd and & 


tadtpfarrer v. Zoffeln, zu 
ße. wi 
16. mans, Deusner senior, zu Aachen. 
ae pe tor Müller zu Pruͤmm, Regie⸗ 
rungg Rezicks Trier. = 

18. Der meiſter zumloh, iu Muͤnſter. 
19. Der Hofrath Fabian, zu Berlin. 
20. Der Prediger Beilfuß, ju Erfurt. 
21. Der Fuchfabrikant 2 de zu Spremberg. 
22. Der Deichgräf Laue, in der Graudenzer Niederung. 
23. Der Mechanifus Zummel, zu Berlin. 
24 Der Ofenſabrikant Seilner, zu Berlin. . 
as. Der gabriten. er ite een ieee u Berlin, 
26. Der Commerzien⸗Rath Ruffer, zu Liegnitz. 


(Herausgegeben vom Dr. Salfelb.) 


Montag, den 29. Januar 1821. 


27. Der Bürgermeifter Stryck, zu Schlawe in Fand 


pommern. 
Das allgemeine Ehrenzeichen ater Rlaſſe: 

1. Der Lehnſchulze — zu Nützow, Pots 
77 ots 


a. 85 3 ae eee Tauchner, in Mag 

3. Der Dorffäule Roge, zu Sallfurth, Bitterfelde 
Kreiſes, ee rien ee 

4 ee und Polizeis Lieutenant Enders, in 

5. Ter Schulze Freytag iu urge 

Kreiſes in Saller eee 

6. Der ha Schaefer, ge Breslau, 

7 u Liegnitz. 

8 offmann zu Ding den, Regie 

9 


1 Zawig zu Oelde, Kreiſes Reckling⸗ 
10. Der Erbzinsmann Ritt N 
Sromberg. wenn , MU Rein Bastei bes 


11. Der vormalige Kreisamtmann lte s 
cker, zu Dingelſtaͤdt im Eich fed Kieser 


12. Aae ot Schindler, zu Groß, Göiſchen bei 
13. Der Kantor und Schull am lr 3 
helmsdorff bei I Verchen r 


14. Der Unter Förſter Dinfe, zu Stagnie 2555 . 
15. 3 . er Aadrewöki, u 11 90 1252 
ent. a 


— 


RL In Berlin $ 
ift der bisherige dritte Prediger Grunow an der Jeru⸗ 
ſalem- und Neuen⸗Kirche zum zweiten, und der bisherige 
Prediger deim K. Kadetten Korps, Zoßbach, zum dri 
ee u 1 355 895 Base en aber ber Dei 

eibe rediger beim bi Kade 
gem: Haufe ernannt worden. Le ein bieſigen K. Kabek⸗ 


„ 


4 
U 


a EB, 
if dem bisherigen 
durch das Ableben des 


— 


Reg. Bez. anten FE * 
Rektor Haßenſtein zu Pilkallen, die 
Pfarters Morgen erledigte Pfarr: 


Stelle bei der Littauſchen Gemeinde zu Tilſit uͤbertra⸗ 
gen worden. 


ie kathol. Pfarr; 


Sehn 


77 ? 372 


Im Reg. Bez. Marienmerder . 
iR die durch Verſetzung des Pfarrers Krajewski erledig⸗ 


Stelle zu Gondzawy, von der Königl. 


durch den Kommendarius Sieniawoki iu 
anderweit beſetzt worden. x 


Münſterſchen Ob. Landes⸗Ger. Bez. 


3 ar 
itt der bisherige OberLandes⸗Oer. Auskultator Arndte 


Se 
Bauen 
aukunſt und 
FTünſte, wie au 


zum Keferend 


worden. 


Dem Pol: 
5 


Prädikat 


arius bei dem Ober Landes⸗Ger. ernannt 


Sektetair Griesbach in Wetzlar iſt das 
„Kommiſſarius beigelegt worden. 


Der Poltzänipeetor Müller in Unna iſt am ro. dieſes 


verſtocben. 


Se. 
bei den la, 


Berlin, vom 23, Januar. a 
j. der König haben den bisherigen Aſſeſſor 
und Stadt Gerichte zu Noröhauſen, os 


ann Friedrich Ehriſtoyh Druͤggemann zum Rathe bet 
— Fand Gericht zu Koblene und dem bisherigen 
Stadt⸗Richter Auguſt Heinrich Steinigke zu Zuͤllichau 
zum 5 8 dem Land⸗Gerichtt zu Aachen, zu ernen⸗ 
nen geruhet. 3 

es Königs Majeſta 


2 
ren Becher iu 
zu Liebgu, 


? 


t haben die Oberzoll⸗Inſpekto⸗ 


Schkeuditz, Evler zu Strasburg, Aan: m 
Borken zu Koblenz, Hauchecorne in Yar 
berſteuer Inſpektoten Haäuſchteck zu Elbing, 


chen, die O ) 
ofen, Schutz zu Tilſit, und den Ober 
gehe: Iren, Nechnunge⸗Kath Kuh fuß zu Hagen, 


*. 
1715 die Allerböchſiſelbſt vollzogenen Patente, zu Steuer⸗ 
Naͤthen ernann f 


tofeſſor 


des hald au 


ziehen 


Hofrath und leithe 


Marburg, 


12 Rechts, 
erg 


t. 


Berlin, vom 2 Januar. 
„Majeſlaͤt der Kö 


. 3 
nig haben den Geheimen Ober⸗ 


0 Friedrich Schinkel, zum Profeſſor der 
Mitgliede des Senates der Akademie der 
ch den Bildhauer Friedrich Tieck, zum 


der Bildhauerkunſt und Mitgliede des 
Senates der Akademie der Künfte zu ernennen, und die 


gefertigten Patente Aller hoͤchſtſelbſt zu voll; 


geruhet. 
Majeſtat der König haben den Kur- Heſſiſchen 
5 igen Pester auf der Univerſiiat zu 


Dr. Schweikart, zum ordentlichen Profeſſor 


Wiſſenſchaft au der Univerſitat in Königs⸗ 


zu ernennen geruhet. 


„ee Spandau, 


% Der Inguißft Heinrich 
ER hiefigen Straf Anftalt angeſtellten nad 


Fufft 


der Bo 


ging mit einer deiſpie 
Strafe entgegen. 


icht bis auf d 


vom 22. Jauuar. 
Schäfer, der im April v. J. 


e en Se erſtochen hatıe, ſtand heute eine 
nds am Schan { 
zem Beile hingerichtet. 


dpfable und ward darauf mit 
Seinen Karakter verleugnete 
en letzten Augenblick nicht, er 


lloſen Frechheit feiner verdienten 


Aus dem Brandendurgiſchen vom 16. Jan. 


Der Tuch macher Lanz, 
Frau, mit welcher er 14 


zu mehreren M 


der vor etwa einem Jahre feine 
Kinder gezeugt, aus Eiferſucht 


eſferſtichen ermordete, und in eiſter Ins 


Ranz zum Tode durchs Beil verurtheilt ward, hat nach 


eingelegter 


Appellation, 


nunmehr fein zweites Erkennt ⸗ 


ni, lautend auf kebenslängliches Qefängniß 

Der Ungluͤckſſche empfin Kin el m . 
Ruͤbrung; ſtarate plötzlich auf die Knie, dem Himmel 
dankend, daß feine zabireiche Familie nicht die öffentliche 
Schande des Schaftor-Todes an ihm erlebe. Des Kö⸗ 
3 sedachtes Uttheil allergnadigſt bes 


} Düffeldorf, vom 14. Jauuar. 
Hier iſt die angenehme Nachricht angeln 


Se. Königl. Hoh, der Prinz Friedſeh ph Bil id 
1 0 1 + ur 
a 1 5 


Neffe Sr. Majeſtaͤt unſers Königs „ au 
der raten Militair⸗Diviſion uu 
ſeldorf künftig refidiren werde „ „ 
Die Seiden und fe nee eee 
in erhöhter Thaͤtigkeit; fie erfteuen ſich eines {19 
wie er ſeit vielen Jahren nicht ſtartfano. \ 

tete Meinung, daß der Preis, den die Baumwolle in 
den Jahren 1780 bis 1786 gehabt, nicht wiederkehren 
koͤnne, findet ſich gegenwärtig fakliſch widerlegt, da uns 
geachtet eines, durch die Vermehrung der Fabifken und 
der Beroölkerung, auf das dreifache erhöhten Webrauchs, 
— a ade Preiſe, jenen der vorberührten Jahre 
1 ee elateer Sean leiden 
0 r Verboten einiger auswärtigen ; 
ten bedeutend. h g ae 


Quaal befreit. Dieſe grauſame Beluſtigung, we 

Moral widerſtrebt und m; die Jugend nachtheili 1 
wird hiedurch auf Befehl Einer Königl. Hachtöblichen 
Regierung für immer unterſagt, und follen die gegens 
märtiges Verbot nicht beachtenden Contravenienten vor 
— a ale e N 0 3 a: — 9 2 
von zwe ern, oder einem dreitaͤgigen Ge 

deſtraft werden.“ * f * 


Lay bach, vom 8. Jannar. 

Se. Ma., der Kaifer Alexander, ind geſtern Mach: 
mittag um 3 uhr hier 2 0 
dofe abgeſtiegen. Er hatte ſich, fo wie . ser, allen 
Empfang verbeten; es fand demnach keln Ausrücke 
Militairs ſtatt. or A e dete 
gene 1 traf der Kön e , ein. 
9 * giſer war ihm bis O er 1 255 en ge⸗ 

Nach zuverläßigen Nachrichten werden Apgeordnete 
fÄmmelichen Saales öfe hier eintreffen. 2 

Der Graf d'Aglis, Königl. Sardiniſcher Gefandter 
am Königl. Gro drittanmifen ee mit einer beſon⸗ 
dern Sendung beauftragt, iſt bier angekommen. 

Aus Italien, vom 8. Januar. 

Im Diario di N. za lieſt man folgenden Auszug el, 
nes Schreibens von Bonapartes Kaplan aus St. He, 
lena; Am zaſten December kamen wir hier an. Tags 


darauf trurde ich Napoleon vorgeſtellt: er empfing mich 
‚sehr gütig; er lag im Bette; frin Bart war grau; feine 
Wangen bleich und herabhangend; des Geſicht aufgedunſe⸗ 
ber els gewohnlich. Sprechen fie laut mit mir, fagte er, ich 
bin ein wenig taub. Als er meine Verwunderung gewahr 
wurde, ſprach er laͤchelnd: Sie finden mich verändert! — 
Ein wenig, ſagte ich, Er lächelte abermals, und fragte 
mich dann ganz gelaſſen um verſchiedene Nachrichten von 
f 1225 Mutter und von ſeiner j Familie, von jedem 
z ſonders. Zwei Tage darauf wurde ich wieder einge⸗ 
fuhrt. Er ſaß auf feinem Beꝛte, und fragte mich mit 
der Sorgfalt eines wackern Hausvaters: ob wir uns 


wohl und ob ich wohl einen volſtändigen Ap⸗ 
t Ne ſſeleſen mitgebracht haͤtte? Ich bejghete 
di 4 mit dem Beiſatze, daß der tragbare Altar ganz be; 


h, Asti Sonntag las ich Napeleon die Meſſe, 
m 25 bi 17 las fie für alle übrigen im Haufe 75 


Hrn. Bertrand). In der Folge machte man 
5 ae e Simmern 1 fie 
wurde Hottliher aufgeputzt, als man in diefer Eindde er; 


warten konnte; der Gottesdienſt wird mit aller Andacht 
und Erbauung gehalten. Auf der Inſel giebt es viele 
Katholiken, und ich habe für alle dieſe ohne Unterschied 
dem Gouverneur meine Dienſte angeboten. 


Liſſabon, vom 27. December. 

Die Suſpendirung der im Dienfie unferer Armee ges 
ſtandenen Engliſchen 9 75 hat zu vielen Avancements 
in unſrer Armee Veranlaſſung gegeben, und es hertſcht 
darum jetzt die größte Zufriedenheit unter den Truppen. 

Leiſſabon, vom 29. Dee. 
Am agſten war die Wahl der Deputirten für Lifabo 
„ab die Pes berndigt. Sie And Kie Oba, 
daß Liffabon und die bis auf 2 Meilen weit umlſegenden 
Oerter illuminirt waren und Freudeufeuer angefündet 
wurden. Die erwaͤhlten 24 Deputirte, worunter ſich 
auch ein vorzügliches Mitglied der Regierung befindet, 
ſind ausgezeichnete Maͤnner; 21 ſind aus dem Bürger⸗ 
ande a und einer bloß vom alten Adel. 
u kiſſabon if ein Manifeft der Portugieſiſchen Na⸗ 
tien an die Souperains und an die Volker von Europa 
erſchienen. Dieſes Manifeſt hat keine Unterſchrift, fol 
aber von der Regierungs⸗Junka herrühren. Es enthalt 
eine lange Darfelung der Hebel, die eine 
Auswanderung des Königs nach Braſilien geweſen, und 
der Mißbraͤuche, die vorher ſtatt gefunden. Es recht; 
fertigt die letzten Begebenheiten, die nicht als das Werk 
einer Faction angeſehen werden müßten. Die Maaß re⸗ 

eln, die man in Portugall ergriffen, verdienten den 
Weifall aller aufgeklaͤrten Nationen ꝛc. 


af 1 5 Yard num 2 1 9 
I e erry hat der Schleß⸗Kapelle de 
T fofikares Meßbuch geſchenkt 
welches EN Te 2 bella 2 nach Raphael 


co e verziert iſt. 
ter an 15 I A Sranfreidh — HERR 
— re * eit dem Jahre 18 | u 


Madrid, vom 4. Januar. 


Die Fregatte Nueva Velo; Marla iſt neuerdings mit 
relcher Lad ' d Piaſter aus Be 
ra- Cru en Cab bor Anker ‚gegangen. 


Kiſten Silberzeug, 205 Suronen Eochenifle ꝛc. 


olge der 


« 


ae e traf die Nach. icht ein daß dle Fregatten: Ka⸗ 
ine, die Perle und ber Diamant, mit 20,090,090. Pig 
ſter naͤchſtens ankommen würden. Andererſeit werden 


bier 20 Mill ienen Fr. von der Anleihe erwartet. 


Madrid, vom 5. Januar. 


Der Abgeordnete Alpuento hat in einer Schrift, die 
großes Auſſehen erregt, die Nothwendigkelt aus einan⸗ 
der geſetzt, die Cortes wieder zu verſammeln; und ſo 
eben erfährt man, daß fie wirklich auf den aten dieſes 
einberufen ſind. Sie ſollen die Eintadung in Erwägung 


r die perbuͤndeten Maͤchte an den Konig er⸗ 


en haben, perfönlih an dem Kong reſſe zu Land 
Theil zu nehmen. Sollten die e 5 
Sr. Mai. aus dem Reiche genehmigen, fo. därfte Die 
Einfbiftung wahrfheintich zu Barcelona erfolgen. Die 
meiſten zweifeln aber, daß die Cortes die Abreiſe des 
Monarchen gutheißen werden. eie ZONE 

N er 


Cabir, vom r. Jauuar.. 
Geftern kam die Fregatte Conſtautin von Vera ⸗ Crux 
und Havannah hier an. Ste hat 8 Kamffahrteiichiffe 
eonvapirt und überbringt 3 Mill. 127857 Winfter , "rs 


Aus 
Mexico find 30 Deputirte zu den Cortes angekommen, 
die alle ſehr liberal geſinnt find, f 


London, vom 13. Janusr. 


Der Gemeinde⸗Rath der Stadt London hat gleich fallt 
vorgeſtern eine Verſammlung im Rathhaufe gehalten, 
worin denn unter einem ſchrecklichen Tumulte ein Be: 


˖ n wurde, und zwar eine Bittſchrift an beide 


5 4 Parlemients, deren Hauptgegenſtaͤnde folg 
de find: Die Augenblickliche Erneuerung 1 Maler 
fiAt Namen und Titel in der Liturgie, D. den 


liche Verſergung daha Majeſtaͤt mit den noͤthigen Mit⸗ 
teln, um n | 


dre Koͤnigl. Rechte und Würden aufrecht zu 
erhalten. Eine augendlickliche Unterſuchung des Entſtehens 
und Verfahrens der Mailänder Commiſſien, welche zur 
. der ſchuldigen Anſtifter derſelben - führen 


Herr C. B. Bathurſt iſt zum Nachfolger des Herrn 
Canning ernannt worden. 55 

Der Biſchof von Wincheſter, der vormals der Lehrer 
und der vertraute Freund von Pitt war, wird eine Le⸗ 
beusbeſchreibung deſſelben herausgeben. 

Nach dem Courier de Londres dürfte zwiſchen England 
und Frankreich nicht nur ein Handels Bertkag, ſondern 
we = en 1 en . wel⸗ 

} haltung des Friedens un esräumung ehr⸗ 
ſuͤchtiger Anſchlaͤge bezwecke. : er 


London, vom 16. Januar. 


Die Staats⸗Papiere waren heute ſehr ausgeboten 
und iwar aus dem Stunde, weil man vermuthet, da 
im Parlemente wichtige Vorſchlaͤge gemacht werden dirk, 
ten, die das Intereſſe des gamen Landes b n. Man 
befürchtet namlich eine Erneuerung der Vermoͤtens⸗ 
Steuer (Proberty Tax.) 3 Mich tüte“ 
Uater den verſchiedenen feit dieſem Jahre erſchienenen 
neuen Zeitungen befindet ſich ein Sonntagsblatt, welches 
— 40 — gen * — Kae fehr nd 
e Art die Pa egen nigin n Es wer⸗ 
den darin Sachen ie e a de a übe 


ſtige Finanz oder andere Gegenſtaͤnde angeführt, die 


a % 


Ber Art Huh, beg, der Henuusgeper ol: beni votze, 


fordert werden dürfte. * 1 
Zu Manchefter haben es die Spinnereien ſo weit ges 
bracht, daß aus einem Pfund Baumwolle ein Faden ge⸗ 
ſponnen wird, der 167 Engliſche Meilen lang if. 
Ueber den ſchrecklichen Brand, der am asſten Novem⸗ 
der das nach dem Vorgebürge der guten Hoffnung mit 
chiff Abeona vernichtete, hat man 


don Qu amd Rauch ſchnell zuruͤckgedraͤngt. ı5 Mi⸗ 
nuten narb erſten Geſchrei wat keine Hoffnung mehr, 
das S zu retten. Das Feuer hatte den groben 
Maſt erkriffim,’ welcher durch feine Gluth das Volk auf 


r 
Anblick des Schreckens und der Vernichtung zu beſchrei⸗ 
ben, welcher ſich jetzt darbot. Das Geſchrei der Frauen 
und Kinder, verbunden mit den fürchterlichen Fortſchrit⸗ 
ten des verderbenden Elements, ſtellten das gͤßlichſte 
Schaufziel des menschlichen Elendes dar. Eniſetzen und 
Verwirrung herrſchten dergeſtalt, daß man die eigene 
Rettung vergaß, indem man verfäumte die große Scha⸗ 
luppe ins Meer zu laſſen. Mit vernichtendem Gekrache 
kite der Maſt um, fiel auf die Schaluppe und ſchlug 
Boden derſelben ein. Endlich erweckte die ſich immer 
Frage die Ungtücklichen aus ihrer Betaͤu⸗ 
bung, und gleich waren 400 die drei kleinen Fahrzeuge 
angefült und fat überfuͤllt; denn es befanden ſich 
denfelben 49 Perſonen, welche von 161, durch ein Wu 
der gerettet wurden. D j l 
ſchneker um fich, und die unglücklichen Zurückgedlieve⸗ 
gen fahen dem unvermeidlichen Feuer Tode entgegen. 
Diejenigen, welche ſich in den Böten befanden, konnten 
ihren Brüdern keine Rettung bringen: denn die Boͤte 
waren fo angefüllt, daß ſelbſt Männer ihre Frauen und 
Kinder von Flammen umingt ſahen und ihnen keine 
Hüffreiche Hand leiſten konnten. Die geretteten wider- 
s on fich, daß noch mehrere aufgenommen würden. 
tern retteten ihre Kinder in die Böte und gaben fich 
ſelbſt den Flammen preis. Die Familie Barxie, die aus 
‚22 Perſonen beſtand, rettete die acht kleinſten Kinder, und 
Vater und Mutter, fo wie der Alte Sohn und die al, 
teſte Tochter, die das kleine Boot wurden üäbertaden bar 
den, blieben auf dem Schiffe zurück und opferten ſich dem 
Tode Die Geretteten, worunter der Commandeur des 
Schiffs, ktentenant Mudge, blieben die ganze Nacht bei 
den Trümmern des Schiffs. um 3 Uhr Morgens war 
Alles verſchwunden und eine tiefe Stille herrſchte rings 
derum. lich war noch die Lage der Erretteten, 
die fich in der offenen See auf 3 elenden Böten befan⸗ 
Den, 5 9 der geringſten Bewegung umzuſtuͤrzen 


ren Mittag erblickte der Schiffszimmer⸗ 
mann, zur Freude Aller, ein nicht weit entferntes Schiff. 
Man ruderte darauf zu und in wenigen Minuten waren 
Alle am Bord. Es war ein Portugieſiſches Schiff, Eon: 
deca da Ponte, das von Bahia nach Liſſabon beſtimmt 
war. Der Eapitain kreuzte mehrere Stunden an der 
Steke umher, wo das Schiff verbrannte, um Diejenigen 


Die Flammen griffen unterdeſſen; 


noch iu retten, welche vielleicht auf Trümmern umher 
trieben. Allein es war vergebens, ide wei gefunden, 
Unvorſichtigkeit des Ober Steuermanns Duff war die 
Urſache des Brandes, welcher in der Vorralhakammer 
das Licht aus feiner Laterne nahm und ſich einigen brenn⸗ 
baren Materialien näherte. Dieſer Menich ward dadurch 
daß er die Urſache des Ungluͤcks war, fo angegriffen, 46 
er fich nicht retten wolte. Am zoſten Der. kam die ges 
rettete Männſchaft auf dem Portugieſiſchen Schiffe zu 
oh an und hat fich von da nach Greenock einge⸗ 


| Copenhagen, vom 16. Jan. 34 & 
Zwei Englifche Schiffe, von Riga FOHHRB,: # 
einige Tage im Angeficht unſers Haſehs“ Büren a 
um denſelben zu erreichen; fie entainken ger rel 
nicht und froren ein. Am ı4ten d. 14 Ir ihr: 
kt übe a ang und; Das apa war um 

e ans Lan g 

andern Morgen fortgetrieben. H = MAR? „" 22 


Vermiſchte Nachrichten. 


Flatow. Der d. M. wurde gegen Morgen der 
Brauer Roſtock mit ſeiner Fran und erwachſenen Tochter 
vollig bewußtkos und halb todt im Bette gefunden; dat 
Ungluͤck war dadurch entſtanden, daß fie die Klappe des 
Ofezs, der in der Stube geheitzt wird, zu fruͤh zuge⸗ 
macht und noch dazu naſſes Holz zum Trocknen einge⸗ 
ſetzt hatten. Vater und Tochter kamen durch die ol 

angewendeten und von dem aus Potsdam herbeigehol⸗ 
ten Arzte fertgeſetzten Mittel in das Leben zurück; die 
Frau aber ward das Opfer ihrer Unvorſichtig keit. 


Amſter dam. ; 122 in der 8 2 
AR bes . Ei ef bee ee 1280 Ar 


ier von dieſem Artifel-ein fo großer Vorrat 
1 5 mittler Sete nicht mehr als 20 Gr. 16 
ehr bedeutende Vorräthe von Oſtſee Roggen und Wai⸗ 
2 — ae la nah 4 weſtlichen und br 
verkauft werden Fü 
dort die Ernte ergiebig geweſen iſt. Aus ren . 


In den letzten Tagen der Warschauer Meffe hat dei 

@rohfürt Confantin 8000 Eric drs ae Lache von 

oe ae Tee NENNE uchern 
ekleidung 9 

ſchen Armee kaufen laſſen. 1 . uſſiſch⸗Polni, 


In China war ein Kaiſerl. Befehl ergangen „wodurch. 
allen Diſtrikts Obrigkeiten und Civil Beamten verboten 
wird, vertrauten Umgang mit Land⸗Edelleuten, die nicht 
in Aemtern ſtehen „ zu halten, weil ſonſt dieſe durch 
Freundſchaft ungedührlichen Einfluß aufe jene ausüben 
möchten, um ſich oder andere Uebertteter der 
Juſtiz zu entziehen. L e eee 


— ——ü—ä Q 

keichtes Wittel Raupen zu einen, 

Wenn man Stucke Wollen umpen au fagahan 
deer Stauden oder andere Geſträuche Pc — 
ben ſich die Raupen zur Nachtzeit dahin. Auf ſolche 
Art kann man Tauſende dieſer Inſekten jeden Moraen 
vernichten, indem man dieſe Verrichtung frühteitig ſammt 
den Bewohnern wegmmmt, und denn dieſelde Auenduung 

von neuen für andere gebraucht. 


mmer dem Titel: 
Jahrbuch der Provinz P 


> —fuͤr 1821 


Atitersviſche Anzeige: 


mern 


be 


AA 24 n 9 1 0 in 


Salfeld. 


m „ 


* ei 


Neuer Koch» und Beute ken. 


Für Rechnung der Kaufleute Lieber & Comp. zu 
Berlin iſt Aten Stettin, große Dohmſtraße No. 795, 
ein dergleichen Ofen ganz nach der fchen früher in meh⸗ 
tern Zeitungen angezeigten Angabe des Hauptmann Carl 
v. Neander aufgeſtellt und von Jedermann in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen? i 

Holz erſparen, ſchmockhafte Speiſen darin kochen, 
dine Küche und noch eine Stube damit zu heitzen, 
KRochgeſchirte von aller Art darin zu gebrauchen Und 
u konſergtren, iR ſehr reinlich und bequem, auch 

ertativ, bezeichnen die Hauptvortheile ſeinet Ein 

ineo, Er 8 u e 
einem oh; n Seitenflaͤchen 2 0 

160 uad e e Lingefaßt Di vn. 15 

is 20 Peron nzgtkocht, und auch en Br ube; 
reitet net ler einen arößern oder auch 
noch Pleine m Kochofen nach deer Theorie zu baden 
wuͤnſcht, bellede deſfen Ein ichtung nur ichriftlich ch, 
jufeſſen und gerältiaft am die Herrn Lieber zu Berz 
lin, Hern Grüneberg in Stettin und Herrn Kauf 
wann Vogel in Cösiin einluſenden und die Befick- 


5 222 r 
kung gefällgfß cher zu gelten. Die Preſſe td ud 
Befinden op dae oder 1 5 kun \ 
42, 52 bis 60 Rthle. ; BR 
eitzoken aller Art von ſehr grfäkliger Form eines Tiſches, 
ortepiand oder Servantes werden ſobald die Schifffahrt 
eröffnet if, ebenfalls zu Jedermanns Anfchausn und Drüs 
fung aufgeſtellt werden. : FE: 


Anzeigen. 
Aufgefordert von mehreren meiner in und 
bei Stargard wohnenden Freunde dieſen Ort ms, 
zu beſuchen — zeige ich ihnen hierdurch et 
gebenſt an: daß ich erſt in etwa 14 Tagen 
in Stargard eintreffen kann; da ich wee . 
durch Geſchaͤfte zurück gehalten werbe. 
Stettin den 27ften Januar 1821. u 2 


Der Portrais- Maler Scharenberg, 
Breiteſtraße No. 348. 


In elner bedeutenden, mit Treiberelen verbundenen 
Oarturei kann ein junger Menſch, welcher die nöldigen 
Schulkenntniſſe und dle erforderliche Körperfärke befißt, 
als Lehrling ein Unterkommen finden; das Nähere iR in 
der bieſigen Zeltungs⸗Expedition zu erflagen. Stettin 
den isten Januar 1821. 2 


Ein gaſcicter Grauer, der auch die Wallere gründ- 
lich verſteht, auch ein tüchtiger Brenner 2 
ein guten Unterkommen; das Nähere bey Engelbrecht, 
gr. Dohmſttaße No. 686. f er 
\ » 1 — 1 4 N 
VA Nachricht. 7 A 
Am aoſten Februar fährt von hier ein beguemer Wa⸗ 
en über Cöslin und Stelpe nach Danzig. Reiſegeſen⸗ 
ſchafter hiezu erfahren die naheren, ſehr billigen Bedin⸗ 
sungen, Grapengießerſtraße No 165. 4 


2 


zeige ich unlern Bermandten und 
beuſt an. Stettin den a5ſten Januar 1821. 


Der Baccalaureus weiland. 


—. 14 
Bekanntmachung. 
Die Auſſuchung von Kieslägern fur Runfitrage Wish 2 5 

Stettin und Berlin berreſſend. 4 mi mu 44 
Kießes zu dir neuen 1 a 


Der Mangel guten 
Berlin ift fo fühlbar, daß wir de- 


later Hi ir die Auffind is 
ofen haben, für die Auffindun d ergiebi⸗ 
ger äger deſſelben Praͤmien von Se ao fee 
suferen. Als Hauptbedingung bey Angabe von der⸗ 
gleichen Lagern wird hierdurch zeſtimmt, dag 
1) dieſe Laͤger nicht witer als eine halbe bis dier 
Viertel Meilen von der Chauſfee entfernt und 5 


a) ber Kies nicht in ſandig, ſondern mehr feinigt 
5 1 dem NL Heuck davon eine 
Probe vorgezelgt werden muß, damit die Prämien 
nach der Güte beſtimmt werden können. Auf den 
Hart mit Sand vermiſchten Kies kann keine 
Rückſicht genommen werden. Die Prämien wer⸗ 
den in der Art feſtgeſetzt, daß 
für Kieslaͤger, welche wenigſtens 100 Schachtru⸗ 
then liefern und der Chauſſee bis zur Naͤhe von 
einer halben Meile belegen find F. Rihlr, und wenn 
fie entfernter, bis zu 2. Meilen liegen, 3 Rtlr. und 
b) bey größerer Erglebigkeit und im Verhaͤltniß des 
% Quantums und der Entfernung bis zu 20 Kthlr. 
gezahlt werden, 
Die Halfte der Prämien wird dann ausgezahlt, wenn 
Durch die anzuſtellende Unterſuchung die Qualität und 
ontitäe ungefähr ermittelt iſt. Die Zahlung der 
weiten Hälfte aber erfolgt nach geſchehener Aufraumu 
es Kagers. Uebrigens bemerken wir, daß als Fixpunkt 
des Chauſſeebaues nicht allein die Strecke von Pritzlew 
dis Colbitzow, ſondern auch der Straßenzug bis Stet⸗ 
tin anzunedmen, und des halb das Kiesaafſuchen, laͤngſt 
der ganzen Wegeſtrecke, guszudehnen iſt. Wir hoffen, 
daß dieſe Beſtimmung den Bewohnern der Umsegend 
ein Sporn ſeyn werde, auch ihrerſeits durch haufige 
Nach ferſchungen zur Befoͤrderung eines allgemein als 
nüglich anerkannten Baues nach Kräften mitzuwirken. 
Stettin den 18ten Januar 18271, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, II. Abthellung. 


— 


Bausverkauf zu Swinemünde, 


Das ſud No, 772 in der Hackenſtroße belegene, zu 
394 Ithlt taxitte, zum Nachlaß des Binnenlogts Hahn 
gehörige Wepndaus, ſon in Termin den agſten Mär 
1621, öffentlich an den Melſtdietenden verkauft werden. 
Swinemünde den asſten December 1820. 


König; Preuß. Stadtgericht. Virſtein. 


Edictal Citation. 


Auf den Antrag des bleſigen Bürger und Mictnalien; 
Händler Gottfried Schünemann, werden diermlt alle dies 
jenigen, welche an den von dem Bürger Chriſtian Werda 
und deſſen Ehefrau, Anna Sophie geborne Fenner, dem 
biefigen Bürger und Schneidermeiſter Petzel ausgeſt Ds 
ten, onf dem in der Schmalzgrube No. 264 Helegenen 
Hauſe eingettagene Schuldverſchreidungen? 

1) vom ig ten Apel 1804 über 600 Rthlr,, 


2) nom sten Auguſt 1804 über 300 Nthlr., 


ub di apitalien, als Eigenthümer 
. ee ene Briefs,Inbabes Anfprü 2 


m dermit vorgeladen, in dem auf den zoſten April 
ancefipeen & 


Edictal- Vorladung. 


Auf den Antrag der Wietwe des Koſſaͤthen Darlel 
Lemcke, Marie Eliſabeth geborne Richert in Marwitz, 
und des Gerichtsmannes Daniel Richert daſelbßt, als Voc⸗ 
mundes der minorennen Daniel Lemfeſchen Kinder, wer⸗ 
den biermit alle diejenigen, welche an der angeblich ver⸗ 
lohren gegangenen, von den kemkeſchen Eheleuten am 
zzten April 1789 für den Muͤblenmeiſter Nürnderg in 


Bruſenſelde über 400 Rißlr. ausgeſtellten, und auf den 


Daniel Lemkeſchen Koſſatbenhof eingetragenen Schuldver⸗ 
schreibung, und der zu Iöfchenden Paſt, als Eigentdümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige le ebaber, An⸗ 
forüche baben, vorgeladen, zu den en zoßen April 
% Vormittags um 9 1165, Ii user Herichteſtude 
angeſetzten Termin perſönlich, deb“ burch Tdlähige, mit 
geboͤriger Vollmacht verſedene Maudchtarlen In erſchelnen 
und ihre Anfpräche an und austufn been, am Fall des Ave, 
bleibend aber zu -nemärtigen, daß ſhnen ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt und das in Ride ſtebende Document 
ür erloſchen erachtet werden wird Urkundlich unter un⸗ 
ferm Siegel und der verordneten Unterfchriit. Gartz den 
agſten December. 1820. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation. 


Auf desfalſigen Antrag der Wittwe Baaske zu Bun⸗ 
ckow wird deren Sohn Michael Baaske, welcher am 18ten 
Sedtember x A zu Neu⸗Carwen, Stolpſchen Kreiſes 
‚geboren, im Jahr 1807 in Danzia bei einem Meferues 
Bataillon geffanden, und im Monat April bel einem 
Uederfall der Kalkſchame geblieben ‚fein ſoll, ſelt der Zeit 
NT, 22 Aufenthalte 9 er 

eaebe erdu r. „org! 

berſeibe oder feine etmanigen unde nen Lelbeserben in; 
nerbaib 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem Edietal⸗Ter⸗ 
mine den ıflen May k. J., dei dem ie e Ge⸗ 
richte, perſoͤnlich oder durch einen dan mit Vollmacht vers 
ſebenen Mandatatlum, oder auch nur Ichriftiich zu mel⸗ 
den, und Nachricht von ſich und ſeinem Aufenthalte zu 
geben verpflichtet, widrigenfalls derſelbe fur todt erklärt, 
und fein in oa Rihlr. so Gr. 8 Pf beſtebendes Ver⸗ 
mögen, feinen naͤchſten Erben zugeſprochen werden wird. 


Lauenburg den zıflen December 1820. FAN 
Dis Patrimonlalgericht zu Bunkow und Echmels.. 


Zu verkaufen oder auch zu vererbpachten. 


Das Forfidienf: Etabtiffenene in Bortikew, befiehend 
aus einem Wohnbauſe, einer Scheune nebſt Stallung, 
und einem Brunnen, fo wie aus rg Morgen 30 [Rüthen 
Landung, ſoll an den Meiſtbiers nder tlich verkauft 
Oder vererbpachtet wetden. Die Herade find auf sro 
Mebir., und das gane Grumpmäefiant 894 Pitdir 2c Gr. 
8 Pf. adgeſchaͤtzt. Die Berau 0 
die aufgenommenen Taxen können zu jeder 3 
biefigen Regiſtratur eingefeben werden. 
der Königl. Neglerung zu Stet wir zur Lleita⸗ 
tion einen Termin auf den zyten Februar ö. J., det 
Fo ae hu welchen Ertverbflakiar Harn Dart 

ge e 
laden ur 0. Eoibag den sten Jandat 8 a 


Königl, Preuß. vomm, Yupizamt, 


eit in der 
m Auftrage 


en So izverſteigerungen. 1 
ie Termine gar Perfehierung des Breunholtes In 
schen Seeber für vi Fert⸗Juſpection Able, wer⸗ 
den auf folgende Tage bellimmt: = e i 
h vierte Mützelburg, Ziegenorth un 
5 ieee den sten 8. — und aten März e., 
Res von 10 bis 12 Uhr zu Althammer beym 
Herrn Ferg⸗Caſſen⸗Rendanten May. 


0 „a res n und Ahlbeck, den gten 
111 


i 
ie Blende “ron: ſowohl afühlg al 
ds kommt ſow als 
e un Verkauf. duch mid in 
lecke min 5 0 darkdie ſehe gutes Sichen Schiſfsvau⸗ 
bolt, worunter ſektene Stücke, als Vorderſtäbinge, Sad; 
ſtüͤcke 20. definblich, mit ausgeboten werden. Ahlbeck den 
Arten Januar 1821. . 
Königl, Preuß. Forß⸗Inſoectlon. Furbach. 


f Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung der zur Beköſtigung der Straf⸗ 
Unge im hlefigen Landarmenhauſe erforderlichen Natura⸗ 
‚lien für den Zeitraum vom nen Map bis Ende dleſes 
Jabres, beflebend in ungefähr 
a Dreißig Winſpel Roggen, 
Elf Winſpel Gerſte, a 
Vier Winſpel Erbſen, 8 
Fauͤnf und Dreißig Winſpel Kartoffeln, e 
Sechs Centnet Rinder- oder Hammeltalg, 
Vier Tonnen inländiſchen Küfenbering, 
Zwey Tauſend Zwed Hundert Fünf und Giehenjig 
Pfund Rind, oder Hammeifleiſch, 
Bier Winſpel Gerſtenmalz und 
Scechs Scheffel Hopfen, 
an den Mindeſfordernden in Entrepriſe überlaffen wer⸗ 
den. But Abhaltung der Lieltation iſt ein Termin auf 
den Erſſen März e., Vormittags um 10 Übr, auf dem 
Direet oneꝛtmmer in der bieſigen Fandarmen⸗Auſtalt auge⸗ 
fett, zu welchem Lieferungsiufige biedurch eingeladen 
werden. Auf Anerbieturgen nach dem Termin wiro nicht 
Nüͤckſicht genommen. Die Lieferung geſchie dt nur ſuer eſ⸗ 
five unter Sicherſtellung des Bedarfs und gegen monat; 
liche Geldz; Me naheren Bedingungen liegen zur 
Einſicht eines Jeden beielt, beym Buͤrgermeiſter Kirkei 
in Anclam, derm Landra Krafft in Ferdinandshof, un 
* Landarmen A 8 nt 5 * 
Annas 182 Die Diree er Morp 
* ey „ KLandatmen⸗Anſtalt. 


mib ten, Anlage. 
„Der 
auf feinem Sure Cummero v hi 


demnach bi 
vrästu folder Feiſ, dei dem Baubeten, oder bei der mn 


m Schloſſe und war in 


terzeichneten Bebörde geltend iu machen. Demnlu den 
azſten Januar 18 4“.jvu. RT 
Adalsl. Preuß. Landräthliche Behörde, 
v. Malzahn. 
Verpachtung 
eines beden tenden Land ⸗Guthes. : 
Das Guth Lasbeck bey Naugardt, welches ſeit 8 
14 Jahren in Koppelſchlaͤgen liegt, eine ſtark vers 
edelte Schäferet von 1ooo Stuck und eine gnt elt 
gerichtete Drandiveinbrennerey hat, ſoll Marien od 
Jehaunis d. J., mit vollftändigfiem Inpente 
verpachtet werden. Das Naͤhere bey Untezeichn 
in ſrauc. Briefen. Lasbeck den teten Januar 1821. 


8 von Nameke, Major. 


Zu verpachten. Ei 
Auf dem Guthe Cummerom bey Menenwalde iſt eln 
berrſchaftliches Wohndans, deſfehend in 6 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, nebſt zwey großen Gärten, Stallung 
fur 2 Pferde und 3 Kube, eine Holſtemiſe und eine Wieſe 
Lon 4 a 5 Morgen zu Marien d. J. auf 6 oder mehrere 
Sabre zu verpachten, und find die nähern Bedingungen 
daſelbſt in porsofsegen Briefen zu erſabren, ded 


ee Kamen, Sepia. 


85 Bi Verkaufs Anzeigen. E e 
eine wortteb gute trockene elne Tifchlerbretter fi 
ben mir billig zu daber. Scheune e 4 
18at. Sick. e 
ln ann £ 
Gute reine Wicken und Erbſen zur Saat find bey mie 
zu haben. Grtoß⸗Kuͤſſow bey Stargard den zyſten Ja⸗ 
nuat 1822. R u bn. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Auction über so Cer. Rummel, am Dienflag 
den 30, d. Nachmittags um 2 Uhr, im Haufe Ne. 17 
in der großen Oderſtraße. 


Am Sonnabend den zten Februar, 


Nachmittags del 
3 Uhr, nerden wir in unſerm Hauſe n 


1 Faſſer ordinair Caffee, f * 
1 „ mittel dito und gan 
28 Gebinde Marſelſler Spron, mit 


in Auction für fremde Rechnung verkaufen offen, durch 
den Mäckler Herrn Homann. Sopffner & Comp. 
— —ääZ—Ü—— — 3 


wa ala Ju verkaufen in Stettin. 
Jamalea⸗Numm, Matten, oftludiſchen Reis und Selb 
bolz verkauft billigſt. Auguſt Bode, 
Heumarkt No. 46. 


—— — ——— 5 3—ſn —wv —ů 
allagaer Citronen In ganten und balben Kiten und 
in Heinen I ſo wie feſſche grüne Malagaer 
Welntrauben didligß bey Carl Gottſried Fiſcher, 
Krantmarkt No. 1087. 


huͤchen und fichtenen Gebinden bey 
3. 5. Dumrath, No. 67 gr. Oderſtraße. 


in 


kept 


Geſtes, geſundes Stuhlrohr verkaufe ich zu eln m bil: 
ligen Preis. Carl Goldhagen. 


„„TTT — — 
K ITT 
; Im braunen Roß auf der Laftadie find kleine, 
& weiße Niederungſche Bettfedern und Daunen iu . 
. billigen Preifen, auf kurze Zeit, zum Verkauf. * 
EEE TE TH NER 


= Beusverfiauf. 

Ein in der beſten Gegend der Oderſtadt belegened Haus, 
welches einen geräumigen Hof, Garten, Stallung, War 
geuremiſe und gewoͤldte Keller bat, foll aus freger Hand 
verkauft werden. Der größte Theil des Kaufgeldes kann 
darauf ſtehen bleiben und darf Käufer bey prompter Zius⸗ 
zahlung feine Kündigung beforgen. Llebbaber werden das 
Nähere in der Zeitungs⸗Expedition erfahren. 


Zu vermiethen in Stettin. 

von 4 Studen, 1 Kabinet nebt Zubehör 
amilie vom xften April an, in der 
n; das Nähere hieruͤber in der 


Eln Logis 
ſteht an eine fille 
Oberſtadt zu vermie 
Zeltungs⸗Expeditlon. 


Eine Wobuung von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche 
und Pferdeſtall I zom ıften April d. J. zu vermietben. 
E Nachricht im Lottetie⸗Comptoſr am grünen Par 
kadeplatz No. 3266. E 


on Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche ꝛc. ſteht 
„. Fam ie lub > 1185 unweit d dub 
ſchen Muͤdle zu Oern zu vermiethen. # 


. u Oftern Diefes 
erfäbr 


en 

In der Grapengleßerſtraße No. 424 If eine Stube mit 

ma ‚für einen einzelnen Herrn am 1ſten k. M. zu ver 
mletben. N 


6 ——— — — 
— 2 Schleiſſteine für Schmiede, großen Berger 


ten, 1 Stube mit Kammer, 


Die mittlere Etage, beſtehend aus drey Stuben, Kam 
mer, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Holzgelaß, ift 


sum ıfen April an eine kinderloſe Familie zu vermiethen. 
Näbere Nachricht in der Zeitungs⸗Expedition. 


Swe kleine Quartlere find in meinem Hauſe, Hei 

markt No. 27, an ſtille Leute fogleich zu vermiethen. 
e wer. 

7 * % L Ar“ N 
Eine Wohnung von 4 Stäben b Alfoden, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Boden, Wirthſchuftekeller und 
iſt zum ıflen April e. oder auch ſoglelch zu vermiethen. 
Das Nähere bierüber in der Zeitungs Expedition. 


In dem Haufe Langenbrüͤckſtraße No. 76 If die zwelte 
Etage, beſtehend in einem Saale, 7 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, heller Küche nebſt Speiſe⸗ und Vorrathskammer, 
3 Keller, 3 Böden, einer Waaren⸗Remiſe und Pferdeſtall 
ſogleich, oder zum erſten April d. J. zu vermietben; das 
5 iſt in demſelben Haufe in der dritten Etage zu 

cagen. : ; 


In meinem Haufe, Speicherſtraße No. 80, ſtehet zum 
Aſten April dieſes Jabres dle untere Etage zum Vermie⸗ 
then leer; dieſelbe beftebet in 3 Stuben, 1 Kummer, ber 
len Küche und Holigelaß. Auch iſt der Speicher, beſte⸗ 
bend in Remiſen und Boden, wie auch Stallung auf a 
Pferden mit oder einzeln zu vermlethen. Zugleich befin⸗ 
det ſich in der aten Etage eine geräumige Stube, für 
einen eintelnen Herrn, mit auch obne Meubel. Steteln 
den ar. Januar 1821. Wittwe Sonnemann. 


— — —— — — — 
Ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubehör ſteht ſogleich 
oder zum iſten April d. J. auf der Schiffsbau⸗KLaſtadle 
iu vermiethen; auf Verlangen kann auch eln Garten 
binter selbigem Hauſe bieden vermiethet werden. Den 
Vermiether weiſet die Zeltungs⸗Expeditlon nach. 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
In Nemitz if ein Garten mlt Ober- und Unterfruͤch⸗ 


mie ne ds en den cat 
elden ſich bey \ il : 
mann Genkofekp dafelbfi. cc lad in. - ulm 


Beka unt ch ngen. 
Sanz friſchen Koͤnſgsberger Capfar, ſchan und groß an 
Korn, erhlelt pr. Poſto. > C. 5. Gottſchalck. 


— ————fG.ö. — 2 „ — 
Friſche Morgenmilch, von deren vorzuͤglichen Gute 


ſich die reſp. Käufer Überzeugen werden, iſt täglich 


von früh 7 Uhr an, A Quart 2 Gr. 
babe bee Much Karre am ban | 


* 


Holzgelag 


